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Das gleiche Wahlrecht
abgelehnt.

Annahme des Mehrstimmen .Wahlrechts.
»r 111n . 2. mal . (XB. I . B. Nichtamtlich.»

3in Abgeordnetenhaus wurde heute der |o,inl-
bemokralische Antrag auf Wiederherstellung des
$ 3 der Negierungsuarlage. der da» gleiche
Wahlrecht  uarfleht. mit 33» gegen 183 stim¬
men bei vier Stimmenthaltungenadgelehnt.
lj 3 der llommilllonsdelchliille. der ein NI ehr¬
st Immen Wahlrecht  uarliedt wurde ln
namentlicher Ablllmmung mit 233 gegen 183
Stimmen, bei 2 Stimmenthaltungen ange-

, , nammen.

Der Sitzungsbericht.
Vwii-) und Tribünen sind stark besetzt.
Die

zweite Beratung der Wahlrechksvorlage
iriib fortgesetzt.

Abg . Dr . Rewoldt  Die frühere und die jetzige Staat »,
reqierung trägt die Verantwortung dafür , daß in der jetzigen Zeit
die Wahlrechtsoorlage einqebracht werden mutzte . Unsere Kämpfer
«uider Front werden einen Ekel empfinden , wenn sie erfahren , balz
hier Reden gehalten werden , wie wir sie vom Abg . .hofsinann ge
lnrt haben , der in Zwiskbenrusen als Vaterlands und Viochverrätsr
le zeichnet worden ist . Die Linke beruft sich aus die Zusaoe der
^ri 'ne. Die Sozialdemokraten haben kein Recht, die Krone für sich
.;i Anspruch zu nehmen . Wir haben als Monarchisten ein Interesse

".an . daß der Träger der Krone in besserer Ttzeise in dieser Sachr
beraten wird , als es nach unserer Auslassung bisher der Fall in.
. , - Regierung kann den Landtag auflösen . aber ich warne davor.
-atz darüber hinaus ein Druck auf die Wähler geübt wird . Freilich
i nfcwir der Ansicht , daß durch eine Auflösung eine große politische
. rmirriinfl hernorgerusen werden würde . Wir hal ' en die Ruf-

tmg und Neuwahlen wahrend des Krieges für eine Unmöglichkeit,
der Vsterbotschaft ist die Zusage gegeben worden , daß bei d"r

' .'Ordnung de» Ttzahlrechts auch die Wähler , die jetzt im Felde
" ' e i. mitraten und mittun tollen . Die Negierung beruft sich auf
* r Staatcnotwendiqkeiten . Sd» kenne nur eine Staatsnotwetdig.
!>i!. das ist die Erhaltuna und Fortbildung unseres preußischen

<i.atvwesens und wir sind nicht dafür , daß diese durch das gleiche
'l  ihlrcrht besonders gewährleistet sei lBeifa ' l rechtst

Vizepräsident de» St «iat »ministerium » Vr . .friedberq:
Der Abgeordnete Rewold » hat sich mit dem (tzedanken auseut

lN'dergesetzt, was wohl zu geschehen habe , wenn die Vorlage der
ivcrunq nicht angenommen werden würde . Und er hat die nier
iege aukaezählt . welche für die Regierung möglich sino . Id , darf

i*»ii erwidern , daß die Regierung einen dieser vier Wege mit
' icherheit beichreitet . (Heiterkeit .) Was die Frage der Auslösung
♦'(•trifft , so würde es auch die Reaienmg für nicht im Interesse des
Vmdes erachten , wenn zur Auflösung geschritten werden müßte,
"err Rewoldt bat sich dann aus mein eiaenes Zeugnis berufen , auf
«Ate oan mir in .Hannover aebal,ene Rede . Ich muß »" ja w ' ßl
>̂"raus gefaßt sein . daß mir diele Rede v-' rgeha >ten werden würde
-d es ist mir dos eine aanz besondere Ebre Was «ch damals in
''.annoner gelaat babe , halte ich he,itc noch nällig aufrecht . Wenn
*»v-Mit eine Kritik der Reaieruno verbunden mar . io kann ich neu
i>:eler Kritik der Regierung nichts zurücknehmen . Aber me ' n
eiüae Stellung verbietet «" ir . weiter daraus eiu ' naehen . Dann bat
»'err Rewoldt auch aus die V "aründung der Vorlage w"gen V-

"e. ' rung der Legislaturperiode Vez ' tq genommen . Auch ans die
'* !w *n Bedenken gegen die Bornah .ne von Neuwahlen während
!>»'*> Krieges ist blngemiesen morden . Der Minister des Innern bat
ick'" ' rr ' iärt daß dieser Kesichisvuukt nur maßgebend sei bi nnr
' »len Wahlen , daß aber m einer besiimntten Ra ' läge fiir die
’in -ipfi auch dao Recht dazu i„ Anspruch genommen werden mü ' le
' " hätten »nich solche Ausführungen wen »q überrascht , wenn iie
en einem Abgeordneten ansgegangen mären der sich die Müh-

eeoehen hätte , diese durchaus unerwünschte Eventualität IN ner
' den. Zu diesen aehörte er aber nicht . Er w "r im ißeoent
e " rr van denen die der Regierung in der Kommission und hier im

- !e am schrossslen en' gegenaetreton sind, cherr R "mo' d“ hat mit
^itien Ausführungen , die mit d"r Materie nur loke im Zusamw ",'
li.'.ng stehen, wahrscheinlich nur die Absicht gehabt , die Reaierung

' einer Erklärung zu provozieren , welchen Weg sie belchre' ten
' "lie. Ich kann daraus nur erklären , daß sie überhaunt erlt Stz' l-
' ' (\ nach der dritten Lesung nehmen wird , ii'iört . der ' ' und Zu

<>' von den unabhängigen Sozialisten - Kuhhandel !) Inzwischen
' "" mohl eine Verständigung noch möglich sein . Das bat io schn,,

- Ministerpräsident angedeutet . 0!* tut mir leid daß cherr Re
'"»Idt eine laiche Verständigung für ziemlich anslichtolos erklärt
' ' Unmöglichkeit non Reumghl "n leitet pr davon h- r . dok» dir nr

stehenden Wähler nicht mitmähten kannten Das ist außer
'dengich unerwünscht . Aber auch darüber wird man hinweg

Aminen. Die Mehrzahl der draußen im Felde steh"nden Wähler
-i-* es aber sicher nicht übel nehmen , wenn sie hei ihr --r «äeimteh,-

erm-iteries Wahlrecht voriindet Sie wurde e--. wohl sicher iiM
ffrmfrfcn , wenn ein anderes Wahlrech » zustandekäme . ai >'' es die
''»gieruna norsieht . .nerr Rewoldt erwähnte Hann wieder , daß das

' '“-al '.naklrecht gar nicht so sehr van dem gleichen Wahlrecht ner
-ed"u fei Ich erinnere mich daß bei der erst - n Lesung auch z'' err

^ähsser w ' t einem oemillen )ä" mor dielen Signdnnnkt geltend
:ä3?e Wenn wirklich hier kei'i größerer llnierichied vorhanden

' dann ist es doch b"sier. die \Vrron »re»en aus den Bad "n d-
<- ^'erung ol^ v 'ngek -' hrt Wir haben ern besiimw ' e» Br >nzin . b
^uht verletzt werden does. Darin Iicot eh" :i d-w arol »" ssn»erichied

'rr  Remold » ho seinen Berechnungen über das Plurnlmohlrecht
e "" einziae Wohl zugriinde gelebt . !°'ch hehouere a «iße '-vrd '' Nt" ch
'ß !in«i hier tzirlohruno ' n leh«en . Ich mow »e oher anr "aen . daß

»-''Mal hier das (̂ re '.nnet mit dem R.lt»ra ' wohl ''etht oemnchi me^he
" ' NN würden seine jetzigen Anhänger vielleicht anders darüber
"ntf , lBeifall linke. 1

Abg. .K a r d a r s ' khei keiner Rgrteis - Di- Aussührungen . d>
Ai z,̂ machen habe , sind der Brund des A" "scheidens aus meiner
W 'ei an der ich mit alle " Fasern meine ., f )e»" - »»» aebange " hohe,
' t bin ein unhedingter ltzeoner des aleich- t, Wahlrechts . Ich bin
‘' ''t- rrntzde 'n bereit , unter h “ Roronsletzuna wirklicher ^ autelen.

' den Bode " des g' -' ichen Wo ^lrech" -' »" »reten weil ich es fiir
- ' Hnenbbflr Hotte An der Spi " c öltet- (tzründe sieht i-iir wich d
-̂i'Ii.' rlaß des König » von R -eußen . dem ich eine außerordentlich

"r-ße Bedeutung beimelie . W - nn der Iulierlaß nicht durchoesich
' -ude lo würd - da «-, »n einer ski.,,n, " -,el " ig des mo '»orchischen (0
' ' führen . iSehr richtig links .) Der Erlaß hat wie eine Bombe

einaeschlagen . Wenn die Vorlage nicht angenommen wird , versteht
es sich von selbst, daß die Regierung gezwungen ist. aufzulösen.
Wenn dann die Neuwahlen unter der Autorität der Regierung
eine ganz andere Grundlage und Machtverteilung bringen , daun
sind wir »licht mehr in der Lage , diejenigen .Kantelen ,\ u schasien,
wie sie heute noch möglich sind . ( Sehr richtig links .) Ohne Kon
.Zessionen aus beide» Seiten kann das Reformwerk nicht gelost wer
den . Um den Schuss des Deutschtums in den vsimarken sicher zu
stellen , müssen wir dort die Verhältniswahl einführen . Ich be
dauere es lebhaft , daß der Ministerpräsident den Antrag Lohmonn,
der eine 'Brücke der Verständigung Härte werden können , abgeleßi '.l
hat . Ich bedauere ferner , daß bei uns die schlechte Sitte nicht aus.
hören will , sachliihe (tzegenjäise ans das persönliche Gebiet hinüber
.Zuspielen. tSehr richtig links .) Ich erblicke meine Aufgabe darin,
dem Lande in großer schwerer Zeit zu meinem Teil gute Dienste zu
leisten . (Beifall links und im Zentrum .)

Abg . Dr . O t t o .Köttingen (natl ): Namens eines großen Teils
tneiner Freunde erkläre ich, daß wir auf dem Boden des gleichen
Wahlrechts sichen . Wir werden zu unserer -)')altung insbesondere
durch die königliche Botschaft veranlaßt , die im Volke das Bewußt¬
sein auvgetöst hat . daß das . was der König will , rechtens isi. Cs
würde zu den schwersten Erschütterungen des monarchischen nie
fühls führen , wenn diese Botschaft nicht oerw 'rtlirln werden würde.
Diese Erschütterungen würden viel gesöhrlicher sein , als wenn ein
Paar Sozialdemokraten mehr in das siaus kommen Der demo¬
kratische Zug . der durch die ganze Welt geht , trägt der königlichen
Botschaft Rechnung . Es ist überhaupt zweifelhaft , ob man aus
unser Volk mit der oltgemeinen Schulbildung in d der allgemeinen
Wehrpfli 'tit das alte Wort demos anwenden kann . Mit dem Jahre
1914 ist eine Scheidelinie zwischen zwei Perioden unserer Geschichte
gezogen . Das Volk hebt sich durch das gewaltige Erleben in seiner
Gesamtheit aus der früheren Periode heraus und es ist nicht mög¬
lich, diesem neuen Volk noch das alte W ^ms des alten Wahlrechts
zu lai ' en . (Beifall links .)

Abg . von der Osten (fern«.): Die königliche Staatsregtenmg
trag : die Verantwortung dafür , daß wir in dieser Zeit , in der wir
alle Schulter an Schulter zusammenstehen sollten , gezwungen sind,
über eine Frage , die M -inungsverschicdenheitcn Hervorrufen mußte.
.zu verhandeln . Unter meinen Parteigenossen wird cs als Ehrver¬
letzung empfunden , wenn unserer Partei in der ernsten Nor des
Vaterlandes von der Linken lelbstsüchtiae Motive unterstetlt wer
den . (Sehr richtig rechts . Erregte Zwischenrufe links . Vizepräsi¬
dent Dr . Lohmann ersucht, die Zwischenrufe zu unterlassen .» Den
Abg . von Kardorss bitte ich. zu bedenken , daß wir in einem kan
stitntivnellen Staate leben . Der Inlierlaß ist durch das ministerielle
Begleitungsstück des Ministerpräsidcn ' cn aedeckt. und wenn wir
aus sachlichen Bedenken zu einer anderen Entscheidung kommen , io
liegt darin keineswegs eine Verletzung der Ehrfurcht vor der Krane,
sond .in wir folgen lediglich unseren verfassungsmäßigen Pflichten,
auf die mir den Eid geleistet haben «Sehr wahr r ^ ' t-o >m
unserem Ronalismns laßen wir uns nicht durch » errn v Kardorff
übertreisen Wir sind zu der Ueberzeugung gelangt , daß die Wir¬
kung der Ablehnung der Vorlage weniger gesährlich für die Mo
narchie isi. als die Annahme (Sehr i ' llitig rechrs . ) Wir verbü ' en
e«- uns . daß unser monarchisches Gefühl irgenmie angezweise ' t wied.
(Bravo rechts .) Es isi zweifelhaft , oh das Volk in feinet polltischen
Einsicht sowe'» vorgeschritten isi. daß es das gefährliche <>)esch-.' ,' k
des gleichen Wahlrechts auch hinsichtlich der kulturellen Fragen , die
hier in Preußen »ur Entscheid .mg kommen , trage, , kann . Man de
ruf » sich ans den Volkswillen . Aber kann der Voltswille nicht irren ?
Wir boben es oft erlebt , daß die ö' sentliche Meinung andere Wege
geht , n ' s der König und einioe große Männer Nach Annahme des
öle «chen Wahlrechts würde eine viel größere tteberilutnng durch die

onaldemokraten kommen , als die Reaierung annirnnn Der Ab",
v. Kardoril befindet sich in einem verhängnisvollen Irrtum , wenn
er glaubt , durch Annahme des gleichen Wohlreäus würde ' ' ".he <" 'd
Frieden geschossen werden , und wenn er mein », die Monarchie
würde ' dadurch geiei ' -gt werden fr, Niinvet er sich in eine '" no .-h
verhängnisvolleren Irrtum . Wird d»' Vorlage angenommen , io
sichen uns schwere Erschütterungen bevor . Es gibt einen Ausweg,
den ein energischer Staatsmann finden muß . der sich nicht treiben
lassen , sondern fuhren muß . Wir haben uns trog erheblicher Be¬
denken »ür dis Kompromiß entschieden , weil wir gehofft haben , daß
aus diesem Wege eine große Mehrheit sich zuiominensinden wird,
und daß dadurch ein iiel erreicht werden würde , das zur Beruhi¬
gung führen könne . Die Entwicklung zur Demokratie hat zur
Folge , daß die christlichen Mächte d.-r Nächstenliebe untergraben
werden und ersetzt werden durch Mächte der Erziehung zum naß
und Klassenkamps . Die Sozialdemokratie trriqt vor Gott und de,
Welt die Verantmertung dafür , daß im Anstande die lollche
nung herrscht , daß bei uns der Klallenbaß io starke Get »una Hot
tSehr richtig rechts . Stürmischer ? i' ider >'" rnch b-' i den ^ o,m 'd"nw
kroten .» Die Demokratie isi uns während des Krieges fortwährend
in den Rücken gefallen . Der Eilaube . daß d«e Sozialdemokratie den
" ieq Deinichtands nicht wünsche , haß sie Unruhen herv "rr »sen und

ns in die Arme lallen würde diele, - (glaube bat die Widerstands
troi , her Feinde in hohem Maße aesteigert . tLebhafte ^ nstimmunq.
Widerspruch und andauernder Lärm bei den Sozialdemokraten »
Ich hals .' , daß es der Staatsregierung gelingen werde einen 'Weg
»i.'r Verständigung zu finden , aus dem alle Volkskreise iich
sammensinden können kLebdaiter Beitall recht .-.)

Die Besprechung wird gcich' siüen.
Persönlich bemerkt Abg . Dr Vach nicke iF . Vp ): Der Abae-

ordneie von der Osien bat Au -»i„ hr,mgen gemacht , dte man dahin
ausleaen könne , daß er das Volk politisch nicht für reis dalt

Abg . non der Olten  bestreitet , derartige Aeußerungei : g-
tan zu haben.

Es folgt zunächst die Abstimmung über die ^ 1 und 3
r- s «Wahlbercchtiguna ) wird der Antrag Braun <Soz .). wonach
wahlberechtiat lein soll jeder Deutsche ohne Unterßchied des <K-
schlecht- nach Vollendung des 2U. Lebcnciahres . abqelehnt eh.'uto
der - in,rag Aronfobn >F . Vp . ). wonach die Besiiumtung über d.
d'-e' iältz-iae St ^iitsongehiutgleii gestriche-- werden toll

^ 1 wild in der Fassung der Kommission angeuomme .'
<z3 der Konnnissionsbeichlü 'ie enthält Beiiimmungeu itde,

Mi ' hrbjmmenwghlrecht Der Antrag ^<r »'»vhmgnn tnati .i -' "i
sm, änkung des M :hrsiitnmi ' nt ech' s auk eine Zufgtzstimme wird
gelehnt Ein Antrag Braun ' Soz ^ fordert ?^.iederhe, -si- llung
Regitrungsnorlooc m r' ■<. nach welchem das gleiche Wahlrecht
geführt werden igsi. Die Abßimmnng „ her den Amrao Vrg „„ ift
eine namentliche Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung
mit 23!» aegcn 1R3 Stimmen bei 4 Stimntenthaltunaen abaelehm.
(Abg . Adolf .siossmann »H Soz .t ruft : Feiharoue und M '" ilion:
arbejter hoch!) Die Ahsiimm .mg über S i) der Konuniffion -b>
fchtüsie über das Mebrsiimmenwahtrecht isi ebenfalls eine nanie,
ließe. Der Paragraph wird mit 232 gegen 18.*) Stimmen bei
Stimmenthaltungen angenommen.

.zßierauf wird die Weiterberannig auf Freitag vertagt.

veuifcher Reichstag.
Sitzung vom 2. Mm.

21in Bundcsratstijche. Freiherr von Stein. Dr. Eafpar.
Vizepräsident Dr. Paaiche  eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

]H Mm . Die erste Beratung des Arbeitskammergefetzev wlr .1

sortĝ ietzt̂ ^r^ ^e iW fnu , ^ omiiiiffion von 28 Mitgliedern.
l>* folgt di.' zweite Lesung des »aushalteŝ des 9ietchswtr!-

aitsonnes . Es wird beraten über : ollgemeine»zragen. cttucgung
wobei diele drei Frage » getrennt be«

fchasts
nd Uebergangswir «lchait.

bandelt werden sollen. . .
'htzri V) n d) iSoz .) berichtet über dte Verhandlungen des Uti-. -

fchttsies und schildert eingehend den Ausbau des neuen Reichs '"
schattsamtes . ^ ^

D , M n u e r Kousbetiren iZtr .): Die -r -chutzlosigkr-t
des deutschen Außenhandels u . die starke wirtschaftliche Abhangiqkc .t
Deutschlands vom Auslände sind die besten Beweise der deutsche-'
Frieden -.liebe . Unser Wirtschaftsleben ist durch den Krieg arg nt,:
aci ' omttn ji, das Reich ist der größte Auftraggeber geworden . E '
wird aber trotzdem wenig positive und dauernde Arbeit S'' lktsic'
Das meiste ifr verpulvert worden Die Begründung des Retch .-
wirtschakrsamtes begrüßen wir ebenso wie die des neuen « taats.
fekrctär -'- Der Ausbau des Amtes muß »täglichst bald und lucken
kos erfolgen . Das Reichswirtschastsamt sollte besondere Beamte»

it d . tn Besuch der entscheidenden « itzungen wirtschaftlicher Bei-
bände betrauen . Damit würde es sich eilten ltzeneralftab tachkun
knarr Bramker lynmmben on U-fiter ,icit sind dir nirsiankni .rsilrn
Larssisiäqr übrr kn- SlruIIur nnfrrrr fünitiflon 'ilolfc -tuirrtttnrft gr
marin luorbrn , si> an .1, non « aller :Haihrnon . Dlrlrr toiinnt rn
'Jirtullaicn , tat an Slommumoinno tirrifrn . ü ;r Jrhrr der Srirflt-
roirllrliaft hfl dem drullchrn 'Jiolf oor solchrn l! rprrnnrmrn de
Annen nroilncl . las Volk isi jibrr .,ru {jt, basi int ctaalaariuair
nur bann in dar 'iBiriWiofirlrbrn tinartiftn ioil , wenn r » ablolut
lwlwendia >1, tinr 'Broonnuiitnina floht der IHrflicrnn ;, » ich! , m
’lh.r trrurn nur , dasi der llijtfon ' lor lirii Ihr den Adl ' an » nd dla
«elrilionna der ölsimliriltn Brwlrllrlioliuna ano - elyrorden l>.n.
Der freie Stilbn »erb imift inltbtr btr «t |ltlll mtrbtn imd d.a
Prtisnorsriirisltii . nointniliri ) lür silltn und sioblt . mnsitn nn-
jrinn .»de» I>it nordtumat » der Milltlsiondtr füllten nom iKcirirr-
lulrtlriiallramtt brlonbcrr boriidllrtniril werden . Stint tfrhaltmm
isi nnbtbinat noiwendin Der s rinIsi der llondivirilriralt dal siril
im Kriege glänzend bewährt . Sie ist das Rückgrat unserer ganzen
'Wirtschaft Die Abhängigkeit vom Auslände in landmirtjchasi
lich.en E : zeugniiieii ist viel geiahrlicher als die industrielle Abh » n«ig-
ke-t . Auch die Sozialpolitik hat sieh bestens bewährt . Ein Fori
ichritt ist es . d ß die Stillegung von Betrieben mir noch vom
Retchswirtschasis 'Mtt verfügt werden kann . Die Konzentration:
von 'he »hsi "" riebcn nacki' der Reichshauptsiadt muß künftig vcr-

den werden . Frankfurt klagt ebenso darüber wie München
und Nürnberg . Bei der kommenden Neuregelung des Handel -,
pvi ' riichi'n Verhältnisses zu Oesierreid , Ungarn muß daraus geachier

-et . daß die deutsche rotionnlo Arbeit vollen Schutz ersäht :.
Forderunaen au das feindliche 'Ausland nuisien noch vor den»

Friedensvertrag mit allen Mitteln durchgesetzt werden . Dieser
Ausgabe reibt sich die Frage der Uebergangswirischait au . bia
große Anforderungen stellen wird.

Abg . Dr T ü d e t u tu (Svz . l: Die Teilung des alten Reichs-
amts des Innern begrüßen wir mit (tzeitugluung . Leider ist der
sozialpol ' tijch hochbegabte Staatssekretär Dr . schwander sehr bai .i
von seinem Posten verid )wt !t:den Aber auch den jetzigen Staat --
iekretär . den nur als tüchtigen und gewissenhaften Verwaltungs-

schätzen. begrüßen wir . Die Welt iit aus den Fugen g "'
g.waen . W >». „ nd war -n fi h a .les wieder gestalten wird , ist itorii
itiil ' t abzuleben . Der Krieg »enmilmt die Kleifn und stärkt d.o
(tzraßen . die iire Mittel und ihre Macht samineln . um den Markt

i b .?i-iits>:iüen . Wir hnnulten für t.ttser Üeichstv-.t-tschastvaint ein
klar umschriebenes wirtichi -sispolitisches Programm . Der Krieg
iit ttichl mehr eine rein iniliiärische Angelegenbet , er ist auch ein -'
ivirtschaliliche Angelegenheit . Wollen u v 'I>n bestehen , io musi die
staatliche Organifanoit etnlreu ' n . Darin sun' me ich Walter Rallte-
no.u bei.

Daraus wird die Weiterberatttng aus Freitag 2 Uhr vertagt.
Außerdem Anfragen.

Die Kriegslage.
)ibcndbericht dcv Groszen izanpfquarfier».

wbo v e r l i n . 2. Mai . abends . Von den Krieg »schaupsäl' e„
nichts Heue ». .

Uns dem östcrr.-ung. Tagesbericht vom gleichen Tage:
Nichts Neue-.-. t

Die lciztc Borrirrc.
Wb B > r n 2. Mai Die Einnahme des Kemmelbcrgcs wird

' » der srauiösischen Presse weiter besprochen . Die Blauer vor
suchen im allgemeinen die Bedeutung de -' igfiiics durch d-
.ninmcis darauf abztischmächen . daß es dei« .i 'ch'' :' Truppen »Mi
oelungen let. bei de,,, gli iehzenigen '2lm aut die Linien >" -l
Amiens größere Erfolge zu erzielen „Peut Parisien " iit gege:
diese Pavierlakuk . Man dürfe das unglückselige Abenteuer tu fei v
Tragweite ii'cht herabsetzen Die .nahen , die der Feind letzt an
gretie und größtenteils schon zii Fall gebracht habe , seien die let .'
Barriere , die die Straße nach Dünlirchen versperre Der Fall alle-
>)oben bis zum Eatsbcrg würde die Stellung d>r englisdien »n
belgischen Truppen an de, '.'Zier schwer aesäluden Der ,.T "Mp-r
metni . man miiifo ani neue Angrisse aus diesem Abschnitt de
Sck.ilackitieldßs sich gefaßt m-' chea Der ..Matin " schreibt : 7>
Deuischen versuchen den auß ' stet-. Ituken Flügel der englisch.
." iischen 'iiriMccn mit alle , o'leim ;-, zu iprengen Die Deutsche.
Iti.lv.' -i dank ihren inneren Berbi ' tdu-' iislinien bisher immer »erti
gebracht . H*!» .'ir zilie , tmäß 'ge Hel , genhen zu sicherD
in ::b l.ol -i » . daß ? ->- Wi !>.' isiand de, ß' ntei ' tetruppen sich zunthmef '
verstärkt.

Wb Bein.  1 Mai Barzmi meldet im ..C'urtere della Sera'
sin den Fall der Preisgabe des Ppernbogen - wurden Uebcrschwetz
inungen den feindlichen Aarmortch hindern Die Alliierten b:
schränkten sich heute daraus , die allerwiditigsten Punkte zurückzu

Wb Berlin.  Mai Vor de,, ausgebrannten Trümw ' rr
de» Kathedrale van Ronvn liolten die ersten französischen lüesan
genen vom letzten Vorstoß südwestlich Ronan . Nun . wo Schrecket
l,id Angst Überstunden lind , und ,'>e sehen, daß die deutschen So!

d-tti-n sie nicht iotschlagen . sondern ihnen Zigaretten schenken unk
mit iht -rn plaudern , kommt ihnen ihre gute Laune wieder . IInemf
gefordert schwatzen sie daraus los . Leute aus Bordeaur fittd dannz,



•
' f . An ( in 1( i riij) mr «ImutfuMM in iunnniiij ,i<fpt«Jm i»
’t'tnnu, verfinstert sich jedoch ich»' Miene ..Diese Zinnsoldaten ma-
i.en sich, « ährend « i, hier tümpken» über unsere grauen her und
.ielen die großen nerrcn , In Bordeaux handhaben sie die Polizei
>.d gehen mit Skvckche» aus 4»n Slraßcn umher, und wenn ein

"'anzosischer Soldat einen tausch hat. verhalten sie ihn. "

Oir rtzüchdoeittte».
Wb Amsterdai » . I Mai . Meldung des Reulericheu

'. ureau». Nach einer amtlichen Meldung wurde das britische Ka
onenboot ..Cowslip" am 25. April durch Torpedoschuh versenkt

. uns Ossiziere und ein Mann werden vermißt. Das Torpedoboot
90" ist am 25. April bei stürmischem Wetter gesunken (rin Ossi

. ier und 12 Mann werden vermißt
Wdna Amsterdam.  2 . Mai Wie ein hiesiges Blatt aus

'London ersährt. rellre der Vorsitzende des Bundes der Matrosen
and <>eizer. ä'ivoelok Wilson, mit. daß durch den U Boot
krieg  seit August 1914 ungesühr 15000 englische Lee
tente  umgekommen seien.

Aus der Maine.
Berlin. 2 Mni. sPrivat-Teletzrnnnm. In der

Ukraine find die alte Na da und die bisderige Regierung
von in Kiew eingetroffenen Bauerndeputiertengestürzt
worden. DieneueRegierungdatiosorter
klärt , sich aus den Boden des  B r est -L i >
; o ws  ke r F ri e d e n s zu  ste l len. Wie berichtet
wird, sind die in Kiew verhafteten Personen inzwischen
aus der Hast entlassen worden. Die Berhastuna hängt
übrigens nicht mit der Stant ûmwalznng in der Ukraine
.zusammen.

Sebastopol beseht.
Sebastopol ist ein bedeutender Handels und Zlriegshasenan

der Südwestspitze der Halbinsel Krim Die Stadt liegt an der Süd.
srste einer vom Westen her eindringenden Bucht, die eine der
schönsten Beeden der Welt bildet und stets eisfr». bleibt. Sebastopol
wird wegen seines milden Klm as viel als Badeort besucht und hat
ein vollständig modernes Gepräge. Berühmt ist die Belagerung
Lebastopols im Kriintriege . Sie begann am 5. Oktober 1854 und
wurde ausgesührt von vereinigten Armeen der Franzosen. Eng¬
länder. Türken und Sardinier zu Lande und zu Wasser. Etwa
700 Geschütze schwerstenKalibers verteidigten den .fyifen von Se.
bastovol. Obgleich die Befestigungender stadt meist erst während
der Belagerünavon Todtleben vervollständigt wurden, konnte sich
Sebastovol 11 Monate lang halten und ergab sich erst am 8. Sep¬
tember 1Ä55, nachdem es zu einem Trümmerhaufen gewordenwar.
Bach dem Pariser Frieden baute man sich allmählich wieder hier
i n »»'doch gelangte der Ort nicht au früherem Wohlstände . Seit
1S85 wurden die Festungswerke wieder hergestellt und Sebastopol
wurde Mieder Kriegvhasen für die Schwarze Meer .Flotte.

Die Lieserungen aus der Ukraine.
Wba Berlin.  2 . Mai . Wie bereits bekannt, schlossen die

Mittelmächte in den letzten Tagen mit der Negierung der Ukraine
Bertrage über die Lieterung von Getreide, .szülsenfrüchten, Futter-
m'ltel» und Sauten , ferner über Eier und Schlachtvieh ab. Die
von der ukrainischen 'Negierung und den Mittelmächten in der
lltraine für die Ausbringung und den Abtransport geschussene
'kganismio.» Hai. wie wir hören, die Arbeiten bereits begönne».
.Hurt) telegraphischen Meldungen aus Kiew find in den legten Tagen
des Aprils an den ukrainischenVersandplätzenetwa 2 Millionen
Zentner Getreide und Futtermittel .zur Berfügung der Mittel,
mochte gestellt morden. Nicht unerhebliche Mengen passierten be¬
reits die Grenze In den legten Tagen find etwa 1200 Waggons
sjcbrrrcmiürt oller Art über die sogenannte „Trockene Grenze" zu
den Mittelmächten hereingetommen. Bon den ersten Lieferungen
wird mit Nücksicht aus die zur Zeit in Oesterreichbestehenden Er-
>ahrungsschwierigkeit. n der größer.' Teil in Oesterreich belassen.
Da dir ungarische Ernte erheblichsrüher hereingebracht wird ul«
die deutsche lind somit Oesterreich. Ungarn schon in einigen 'Wochen
sich selbst Helsen ta .m, einigten sich die Mittelmächte untereinander
dahin, die ersten Ankünfte zum größeren Teile Oesterreich.Ungarn
zu überlassen. während dafür im Juni und Juli der größere Teil
nach Deutschland kommt. Aber auch oou den ersten Lieferungen
sind bereits Sendungen über die Landesgrenze noch Deutschland
umcrwegs. Insbesondere werden die über das Schwarze Meer
in Braila eintreisenden Ladungen von Getreide und anderen Le-
bensmitteln bis uns weiteres ausschließlich Deutschland zugeführt
w. rdkn. Inzwischen trafen in Braila bereits 30IHK» Zentner Ge.
trcike ein. die nin der Eisenbahn nach Dentschlatidunterwegs find.

Es zeigt sich also, daß die von den Mittelmächten für die B. r-
'mgung atiü der Ukraine a-trvffenen Einrichtungen ansanaen zu ar¬
beiten. Es ist zu hoffen, daß aus dieser Quelle bald grögcrc Men-
gen Lebenslnirrel in Deutschland einkreffen. Ob diese »ofinnng
"rsüllt wird, ltängk in erster Linie davon ab. wie die politischen
Verhältnisse in der Ukraine sich gestalten, und ob es gelingt. d«e
iußerst schwierigenFragen der Finanzierung unserer Ankäufe und
'.es Trauspories großer Warenmengen befriedigend zu lösen. In
liefen Nichtungen sind die möglichen Schritte bereits getan worden.

Meine Mitteilungen.
Wb Berlin.  2 . Mai Der bulgarische Ministerpräsident

5 Badorlmvmv ist nach Bukarest abgereist, um bei der Unterzeichnung
des Friedensvertrages  persönlich zugegen zu sein.

Die S o m m e r p l ä n e der Entente. ..Daily slhronicle"
meldet aus Frankreich. Die verbündeten Heeresleitungen haben
in den legten Tagen den militärischenPlan der Sonunerkämpfe
den veränderten Verhältnissen arzgepaßt. Er unterliegt der Stel¬
lungnahme des Versailler Oberkrtegsrates. Soweit zuverlässige
Mitteilungen vorltegen. ist es möglich. auch bei Verzögerung der
amrrikanischen >')ilfe an Landtruppen die militärischen Plane siir
lbi8 ohne wesentlicheEinschränkungendunchznsühreu Ein Ende
des Krieges in diesem Jahre sehen aber die Vorbereitungen noch
nicht vor

Stockholm.  Der griechische Gesandte in Petersburg ist in
Stockholm eingetroffcn. Er -erzählt, die Lage in Petersburg sei tut
ganzen unverändert . Leben und Eigentum seien wenig gesichert.
Der italienischeBotschafter wurde auf offener Straße aucgeplün
Nu . Die Gesandten und Botschafter hätten große Mühe, ihr Geld
von den Banken zu bekommen.

Kopenhage  n . lieber die Einnahme von Wiborg durch die
iiunischenTruppen wird gemeldet: Die Beschießung dauerte elf
Stunden, krodnrch*die Stadt erheblich beschädigt wurde. Die Vor
lüfte der Boten Garde waren beträchtlich, sie batte 2000 Tote.

Aus Bern meldet das „Berliner Tageblatt" : Alle militärischen
Besprechungendes „Petit Journal ", des „Echo de Paris " lind an
derer Blatter geben Zlt. daß der deutsche Erfolg am Kemme! von
größter Vedeutung sei. Der ..Mat 'm" weist daraus hin, daß die
Dentlchen hinter der Frank glänzende Verkehrsmittel haben, wäh¬
lend die Vzauptverbindung der Engländer Calais—.öa.ze nuf—
Opern jetzt schon für die Schlacht inbegriffen sei.

New Bork.  Die Metropolitan-Oper entließ 10 rfeuuche und
>.sr rreichisch. Künstler, darunter den Bariton Leonhard! und Frieda
"cntpd . Der Direktor der Oper erklärte, er werde alle übrigen
An gestellum entlassen, deren deutschfreundliche Gesinnung zutage
trete. »

..Der psychologische Augenblick für Friedensoerhandlungen."
In der „chumanite" vom Sonntag schreibt der frühere Minister

Seinbat : Wenn die deutsche Offensive scheitere, was für den Ver¬
band noch immer einen sehr schönen Sieg bedeute, auch wenn eine
siegreiche Gegenoffensive nicht erfolge - die Annahme des Ge¬
lingens des deutschenAngriffs schaltet Sembat aus —. !o sei der
psychologische Artgenblick für Friedcnsvcrhandlungen gekommen.
0"? fei wahrscheinlich, daß dann von Deutschland, noch ehe die Milt
toic die Bevölkerung aus eine neue Offensivevarbereiten könnten.
Fried .nnregungen ancqehen würden. Ohne Zweifel würden diese

' ' : fronzosißße» Avsprmhen nicht entsprechen. Wenn
; . .ii'i. ;i» ><i :ig-.''.'N.asz uitnel,'" I'!'.r sei. so diirse man die

nul )tt «ii Felüei nichi.meßi wieiieiholen, »ülmißr svtlleu i">nn di«
Verhandlungen ausgenommen werden. Die Vzossnung belebe und
stütze die Soldaten^ Dir beste Belohnung für ihre Tapferkeit würde
darin bestehn,man  die Frucht de» Heldentums nicht verloren
gehen und nicht noch einmal die Gelegenheit veifäumen lasse

Tage-'Bundschau.
Wb verlin , 2. Mai Der » attpiansschuß bei Reich»,»««» »ahm

di« Erhöhuna der mit d«n Pali »nd Telegra,thengedühren .,» «r
debendru außerordentlichen Reichsabgabenach den Säßen d«» Eni
wnrl » an, diu« den im Unlerattsschuß mil Slintmengieichdeitadg«
iehnt«» Amrag, unter die Befreiungen »nch Emleliendungen a»n
Feitttngen und Zeilfchriften aufzunehmett

Wim» Seelin. 2, Pai Der Hron«nn.t bittet auch in kiefern
And-« der Abfendutra ihm etwa zugedachtrr Ginckwunschirie'
«ranmie und Glitckwntischichretben Mil «uieffirfit uns die starke Be
lufiuti« der Post, und lelegraphettbehörden im Felde wie in der
Vienna! freundiichst adfede» zu tooUen

Wb Berlin, 2. Mni Der Slaalsielreiär de» Reich» koionini-
nnil« Dr Lost befinbel sich nuf dein Weg, der Belferun« und wirb
i» ben nächsten lagen aan Bern nach Bißnan tiberiiedrin

Lr,ber,er
Die Zetnrumspariamenlskarrefpondettz fchreibu
Die „Tiigiiche Runbichau" miedeedost die baut prolefiamifä,'

oriiiadoxett „Reichsdolen" zuerst verbreiieie vollständig unwahre
Lchiiderun« einer Auseinanberfkßtmgdk» («raten v>ertiing mil dem
2ib«eordnelen ikr,st>eraer. (rine laich.' Unlerredini« Hai nie stall-
Sekunden. Die„Tiigiiche Rundichau"kü«>aber noch bei: „staun:rzl>«r«er auch leugnen, leinerzeil. als die standidaiur de» Kraken
V>erliiim kur den Reichskauzierpasteiiaukiauchie. in den Reihen an¬
derer zrakliane» mil Denlschrijieii«egen diele erste stanzierlandi-
dalur eine» Zeniru,ii»kührrr» hausierengegangen ,n lein ' " Dem-
gegeniider lännen wir iolgende». srftlleiie»: „2ibgeardneler ikrr.
berger Hai. nachdem («ras sterliing ihn am Inge keiner ’’lntun| l in
Brriin z» sichgebeten und ihm stennini» gegeben halte, dnki iliin bn«
2ltnt de» Reichslanzier» angebolen worden iei, nicht ni»' i bn» be»
pteiißikchen Mlnisterpräsibenlen, koiott aus die gtaheii Bedenken
dingewieken. weiche in einer Immun « der beiden Renner liegen.
(Sr Hai bann auf -Wunsch de» Kraken Vierliing diesen Kednnlen in
einer Denkschrisi,nisammengesas>l und diele dem (drnsen sterliing am
darnnssaigenden Inge stlbst iibergebem Dieselbe wurde oon ihm
in den Sinnngen de» interfrattionetlen Ausschüsse: verlesen, wovon
er zuvor dem Krasen Vierliing Miileiiiing machte. Belannlllch ist
bann auch am läge baraul die Irenuung de» Reichstanzlerpusten«
uni' de» MinisierPrastdium» salien geladen worben, worauf dem
(«rasen Vierliing erst die Annahme de» Amte» überhaupt möglich
wurde Die Behauvtung der „lägilchen Rundfchan" strlll also
wieder rine freie (krfindnng dar. '

Die „Germania " fehreibt dazu: Wir töiuien diele Ausführungen
' aus eigener stennini» der Denkichrifl, i» die wir feiner,eil haben
Iflnbllit tun können, bestistigen.

Wb Berlin,  2 . Mai . Die „Rorbdeiirlche Allgemeine (sei-
limg" fchreibi redaklionell: Die in einer Berliner ,-seiIimg kürzlich
miedergegebene Unterredung zwischendem Reichskanzler Grafen
Vierliing und dem Slbgeordiieien ikrzdergerberuht, wie wir erfahren,
auf lkrslndung.

Michaelis über Krieg und Frieden.
Der frühere Reichskanzler Dr. Michaelis hie» kürzlich in

Bennetkensiein im Viarz einen Bortrag über „strleg». und Frie.
densnol", über den v-elsach irrlümlicheBericht» oerbreite* wurden.
Bon ziwerlilfsiger& »häll die ,,'Boff. -slg." dazu folgende aut<
klirrende Mstteilunge r den vielfach mistoerstandenen Ge.
dankengang.

»dinsichlifch der . am Kriege legte Dr. Michaeli« dar. bas,
mahl kaum je ein str .eg ,o ohne Schuld über »ln Bolk hereing»-
brochenl»i, wie der j gige Welikeieg über Deulschlanb. Wb di» pv-
iitijche Schuld am v.riege zu suchen sei, da» sied» allster Frag»,
(klmas anderes sei »«, bast jede Priisiingszeit, die über »in Bost oer-
iiiingt werde, den für da» Bolk Beranlwartiichen dir (krwögung der
Frage aniericge, ob im Volkslebensiilliche Schäden beständen, siir
die der strieg einen Uäuterungsweg dedemen könne, und solchen
Schoden sah Dr. Michaeli» siir Deulschland vor allen, in dem
Uedrrwuchern ina.erialistischer Wellausjassung, der Allherrichasi de»
Geldes und der Keldsucht, die naiiirlich auch zu Reibungen mit den
Wekidewerbern Hab« führen müssen.

Oll diesem Sinne besprach Dr. Michaeli» bi» Frage einer
stiiegseuischüdigung. (fine unseren Feinden auscelegie striegseni.
ichädigung würde den Forderungen der Gerechtigkeit rnlsprechen.
-Ader e» iei davor zu warnen, dost man in der Crkümpsungeiner
hohe» striegsenllchädiqung allein »iwa die Mvgiichke» der Wieder¬
herstellung wirilchalilich und nöikijch glücklicher Gustände zu er-
blicken habe. Die striegsentlchäbigung sei »ach den, Kriege von
>871, 71 kein Glück sür Deulschlanb gewesen. E» komm» daraus an,
dost wir mit lililiäiem, heiligem, zielsicherem Ernst an die Ueder.
Windung der inneren Schwierigkeiienderankrele», die nach dem
FriedenriäNiist kommen werden.

Wir sollten die Friedensnvl begriisten, wie unser« iungen strie
ver die stiiegsnol begrüßt hätten, ai» sie bei Langemckrck mit dem
Sang „veuilchland, Deutschlandüber alle»" in den stampk zogen.
Wenn die Friedensnat un« dazu bring«, dost wir ein schiichie»
Leben siihren, durch Absage an den Alkohol lind durch gklchiechtilche
!»eindeil unser Bolk, unseren Rochwuch» gesund und srodwiichsig
erhallen, dann werde sich die Feiedensnol zum Segen siir da»
deiillche Bolk ausmnchsen Ott unseren Kindern liegt die Vivssming.
Muleeiaiistisch gesinnte Leute lcheuen den stindeerelchtum: wir
mosten im» unserer stinderschor Irenen und stolz mil sie sein.

Srdächkitlsseier sür« ichkhofen.
Wb Berlin,  2 . Mni . 0n der Allen Garnisonkirchedielten

Heine die Lusistreiikrälie liir ihren ersoigreichslenFlieger, den im
Lnstkampfe aesallenen Rillmeisler Manfred Freiherr von Richlhoken,
»ine Kedächinisseierab. An der Feier nahm die staiserin teil,
neben ihr lasten Prin , Friedrich Sigismund von Preusten und
Gemahlin. Der staifer haue mit seiner Berireiung den General
der stavallerie Frhrn . v. Richihosen beauslragt. Ferner waren der
Oberkonmiandierendein den Marken Generaloberst v. Steffel und
Abordnungen bei verbündeten Möchte erschienen, darunier sür den
üsterreichiichen Bvlschaster storveilenkapilän v. Sirvag und sür den
österreichischen Bevollmächiigtenbeim preustischen!>rieg»minist»riuin
Major Graf mil einer Gruppe von Ossizieren ber Lustsahrerob.
leilung. Sämliiche Reich», und Siaaisbehörden, die mil der 0n-
ipeflion der Luslstreitkräsie in di«»stlich>-n Beziehungen stehen,
halten Bettretet entsandt. Für die Siadt Berlin war der Eiadi-
lchitlral Reimann anwelend. Ott der vordersten Reihe dailen die
Ellern und Geschwisterde» Fliegerdeiden ihre Bläste. ,(u beide»
Seilen de« Altar», der sich lenchiend au» einem Viain dunkler Blatt
»slanzen hervorhvb, waren zwei Fiammenbecken ausgestelli und
ilatneraden Richihosen», Flugzettgsührer im Fliegeranzug und
Siurmkappen parabierien Ein mächliger Lorbeerfranz ttmschlost
Propeller , Maschinengewehre nttd da» Ordenskissen. Mit dem
Iranermarsch au» Viändel» „Samion" erössnet» der stosleckiche
Biäieebund die Feier . Dann sang der königlich« V)os, iittb Domchor
Bach» „Gib dich znsrieden nttd sei stille" und nachdem die leisten
Töne verbal» waren, die» Miiiläroberpsarrer I>. Gön» eine er
greilende Gedächtnisredeüber das Wort des Evangelisten Ovhannes
„Riemand Hai eine gröstere Liebe denn die, dost er sein Leben lästei
für seine Freunde". Mil einem Requiem von Brahni» und der
Vlavaiierie-Relraiie sand die Feier ihren Abschluß.

Au- Stadt,Kreisv.Llmgebuag.
Biebrich, den lf. Mai IBIS

' Leutnani d Res. Bernharb Lanx,  wurde z»m Oherletitnant
befördert.

BoIizeiIich » Rachrichl « n. d Fabrikarbeilerinnen
dabe» mit kriegsgetangenen mündlichenund lchrikiiichen'Verkehr
aehoi». Die eine dal dein sranzölischen striegsgeiangenen sogar
Pakete zugeschickl. Sie haben sich dielerhaib zu oeramworien.
'Wegen (iöeperveriestnng kamen eine Fenn und ein Landstiirnt
it amt ,ttr ?ln,eige Ein Afiletier, der lich gestern abend in der
Rickiitrd"stngtier'Anlage ttnsillliät lientthm und dadtirch ufft’iiil»!)««

äetgertti» etteglr. Mut de nttgezeim Gegen eilten Luttdmiit. ,
2 kri », »g»sattg»n« wieder ohne Begleilung nach dem Lager gehen
lieh, wurde Anzeige erftattet. — Wegen Unterlasten» der Az
blendung der Fenster bei eingetrelener Dunkelheit sind 2 Anzeiget,
t.argeieg, worden.

»ei n e Reise  u a tu V>i tu tu e i sa i>t i »̂ t a g e u u d : .
PI  i n a sle n. Wegen der hohen Ansordermtge» de» krieortutg.
Ilgen 'Verkehr» ist e» auch in diesem Oadre geboten, die Reisen um
Vrinttueisahrsiage und zu Psingsien nach Möglichkeit eittzuichrätti,,:
Der Minister der öffentlichen Arbeite» Hai die FenrlalbeHördenet
suchl, daraus Hinzuwesten, daß e» ualeriändisch« Psiichi «ine» |et>«
ist, die Eisenbahneu, besonder» mährend der Festtage, nur in de
»iierdringlichstenFällen zu benusten.

Am 21 April kaub im „Kaller Adois" eine außerordemuöt,
A tt » l ck ii fl ‘ 8  i Uti ti a ber A l l g »nt e i u e tt 0 r t » f r » n 11 n
Falle  stall , die von Berirelern der Arbeiigeder und der Arbeit
nehmer zahlreich besucht wat De» Borsist sühne Vierr Dr. Griepet,
trag, ifunächst erstatirle der Geschästesührer, Vierr («roher, einen
aussühriichen Bericht über da» Geschüslrfahr Hfl7, dem wir hu,
sblaende entnehmen: Da» 4. Geschästsjahr der Allgemeinen Ort!
krankenkasse Biebricha. Rd. lba» 34. feit Besteht,t der Kaste, ffhliefjt
buchmüßig mit einer 'Vermögen»,unahme oon ,RW,ä « Mart ot>.
wödrenb das 'Vorjahr (1!>1A) mit einer buchmäßigen 'Vermögett,
abnahme oon 8W4,3S Mark »blchioß Und doch ist da» finanziell,'
Ergebnls des Oahre« Hfl7 dedeulend utigllnstlger als da» 0,tl,>
IBlfi. Da» ungünstige Ergebnis ist eulftattden, obwohl wir bei tut,
gleicher Mtigliederzahi Mehreittnahmen an Beiträge» hallen, oh
wohl die Ausgaben sür Arzt. Apvideke, Kranlengeld säst gleich g,
blieben sind, obwohl wir van Seuchen und Epidemien verlnntn,
waren, die Ruhr Hai uns einige V)under> Marl gekaslel, währe,tu
unsere Schwesierkasse Wiesbaden siir Ruhrkranke säst OlMKX) M,n!
nttsgeben mußte Zwei Kapilei der Abrechnung haben gegen hu
Vorjahr eine ganz gewaltige Steigerung erfahren, das sind Stunt
tenhauspsiege und Verwaiiungskoste». jittr Krankettdau»ps>ro,
wurden :,8 48ti,7t> Marl gegen mir 25 lt>?.g, Mark im Vorjahr,
mithin ll »18,82 Mntk meht ansgegeben. Diese enorme Medrato,
gäbe sst weniger aus die Erdähttiiq der Psiegesäste in den Krankrtt.
Häusern zttrückjusiihre», ai» mt> die loiosiaie Vunahme an Psiegr
tagen in den Ktankenhäusern Om (Oahre lttl # waren es um
9718 Psiegeiage und int Oahee >917 deren 12898, mithin eine Z„
nähme bau 3180 30 Prozent . Den größten Anteil daran haben
die männlichenMilgiieder Die Krankendanspsiegeiageder tttättn
liehen stiege» von 70415 ans 11)812 2fl47 läge , mährend dtk
Pslegelag» der weidllchen nur von 205.3 nuf 258« um 533 stieget.
Die starke Zustahtne der Krankenhattslage der ntättnlichen Mit
glledrr ist als Wirkung der Bekannlmachttng des Reichskanzi,',»
vom 14. Dezember 1916, betreffend Aeankenoerstchernngvon '!lr
beltent litt Ausland zu betrachten Die Heiden In Finge kommett
den SS sind t, l und 5. Die WtdersMndesahigkeiider Miigiiedn
gegen Krnnkheii verringert sich umsomehr, je länger der Strie«
Dauert. Die Erttührungsoerhällniste werden immer schtvieriaee tut»
natnrttoiwettdig ist ein Ansieigen de» ikrantenftande». Ein ritt
mal erfranfter Körper brnnchi bedeutend längere „(eit, um tuiebet
arbeitssöhig zu werden. Auch die Belastung der Kalte durch dn
Ktiegsbeschädigtennimmt immer zu. Weiler kommt hinzu hm
Steinen der Preise siir Medikamente und heilmitlel. Die Zahl d.'i
Geschiechlskranken hol in erichreckender Weise zugenantmen. Attr
Bekämpfung dieser Krankheit haben Miiitüiverwaitnng , Reichstag
tmd sonstige Behörden verschiedene Barkehrungeit gelrossen, btt
hoffentlich zu dem gewünschten(stveck führen. Auch die Milwittm,,,
zue Bekäntpsung der luderluivse ist eine tveiiete 'Ausgabe de,
Kasse. Die durchschniilliche Milgltederzahi betrug 3070 (2215 miitttt
lieh und 1755 weiblich, gegen 394i><220| mätutlich und 1739 weih
litt,, im Vorjahr. Die dttrchschniliiiche Miigiiederzadi ist samil füll
gleich gediieden. Der Berich! weist darans hin, daß Lohnveröttde
runaen genau so itmeehalb drei lagen der Kasse gemeldet werden
muffen, wie eine Reu-An- oder Abmeldung, 'verschiedene Geeichte
haben geutieilt, daß bei einen, neu vereindanen Lohn ein jtill
schweigende» neue» Ardeit«v«rhäitnis beginnt, wa» den Batfchtt,
ten nach genau so gehandßadt werden muß, wie eit, ganz net ",
2lrb,il »verdüii»is Es treffen daher bei Unterlnffen der rechtzeiitgeu
Iltmneidtmg oon Vohnveränderungen dieselben Sirasen zu, wie
bei »nlerlasfener biichtanmeidung von neu eingetretenen P .'t
sb, «n. Der Kranlenstanb im Oahre 1917 muß als ungünstig de
zeichnet werden. Bon ben buechfchnittlich 5970 Mstgliebern wäret,
227t, KronkheilssüUemit Erwerbsunsäbigkeit gemeldet, da» sind
57 Prozent . Besonder» ungiinstig ist bi» Erkrankungszahl bei drtt
männNchenMitgliedern. Bon den 2215 durchschnittlichen miitttt
liehen Mitgliedern waren 1553 — 71 Prozent fronrftnb orbttii
nnsäßig, während bei den 1755 weiblichen Mitgliedern nur 717
Fälle mit 'Arbeitsunsädlgkest, 4l Prozent gemeldet wurden. Die
männlichenMilglieder hatten also 30 Prozenl mehr Kranfheitsiäü"
nls die weiblichen, hier Ireien die Folgen des Krieges recht flau
jii  läge . Die eigentliche Ursache der nnverhälinirmäßi« hohen Et
krankungszisser der männlichenMitglieder ist die hohe Ertranktmä«
zahl der Reliamierten und auch der V,!ls,dienstp!lichiigen. ltt
Reklamierien, die bekanniiich nur daun bam Vieeresdienstbefreit
toerbcii, wenn sie durch Krankheit nicht mehr k. v. sind, sind den
Aitstrengungett der Arbeit nicht mehr gewachsen. Viätisi« werden
sie schon»ach8 oder >4 lagen an derselben Kraniheil wieder (rnut,
wegen der sie baut V,eer entlasse,, wurde tt, sollen aber fegt der ktntt
rentaffe zur Last. Die Waiderholungsstätle Ehausseehau» befuditeu
8 männliche mit 98 Psiegetagen, 22 weibliche mit 370 Psiegeiage,t,
zusammen: 28 Mitglieder mit 468 Psiegetagen. Der heiiersoi,
war soigender: geheiii: 21,3 Prozent Männer und 23,9 Prozent
Frauen , gebessert: 73,8 Prozent Männer und 70,1 Prozent Franen.
ungebejserl: 4.9 Prozent Männer und 5,9 Prozent Frauen . Der
schrlltliche Berlehr mit Mitgliedern, Arbeitgebern, Aerzten, Apt>
thelen, Behörden usw. war auch im adgeiaulenen Oahr ein sein
lebhafter. E» gingen ein 4796 Briese und Karten. Abgeschickt>i»ti
ben 1959 Briese und Karten tmd 1741 Pastanweilungeti, zusammen
3700 Postsachen. Der 'Vorstand etiedigle in 12 Eißungen dir
ihm iidetwiesenen Attgeiegendeileu. Der Vorstand nahm die ihm
obliegenden Kassenreoisianen vor und wurden 4 vrdeniiicheund eit.e
geheime abgehalten. Die dabei sesundenen Anstände wurden fofert
erledigt Die Kasse wurde auch durch herrn Lmdikämmerer Kttlhe
reoidierl. Der Berichi zeigle, daß Kassenorganeund Berwaiittni,
beftrebt waren, auch unter recht schwierigen Berhäiittissen, die du,
4. Kriegsfahr unserer Kaffe gebracht dar, die Rechte der Mitglieder
und der Kaste nach besten kräslen nach allen Seiten zu wahren ut'd
zu fördern. Rach dem vo» Vieren Direktor hafsendach erstattet, tt
Bericht der Rechttttngsprüfungskommifsivnist die Rechnung in
bester Ordnung befunden worden, der beantragten Enilastmig de«
'Vorstandes wurde , „gestimmt. Zum Schluß wurde der Alünt
derung des st 25 der Eaftung über den in Abzug zu bringenden (Teil
vom Krankengeldbei Ausnahme in die Walderholungsstälte zöge
stimmt.

Wiesbaden, cherr Landesdankdireklor Klau wurde zum Ge
deimen Regierungsrai ernannt.

- Vsauptmann n. F u m e 11 i ist derjenige Generalftabsofti'
zier, von dem kiir.Uich in dem V,eeresberiä,i mitgeteiil wtirde, bah
er mit 30 Man» Onsamerie und einigen .(»tsaren übet den 'Zfet
kanal uordrang und die englische Linie dafeibsl austbllie, 120 Eng
iänder gefangen nahm und lo Mafchinengemedte erbettieie Et
entstammt dem Fitsilter-Regimeitt v. Getsdvtis s.Kntit., Ar . 6". in
das et mit 11. September 1908 eingetreien ist. Ais Adfulam d>' -
3. Bataillons iVwmbnrg, ruckte er in den Krieg, wurde luiihreitb
desselbenRegiment» , dann Brigade 2ldf»täitl, war zeilweiiig ,»m
Kriegst,tinisierimn kommandiert und ist fefst zweiter Generalstab»
offizier in einer Ottfaitterie-Divtsttin bei der Armee de» Genera!-
Stri von Armin.

— K ö tt i g i i che S cha tt i p i e i e. 0» der für Satnsiag feil
«efrstien „Fiedermatts'OAufführung wird V,err Frau , Schlnnuel
oom Sladltheaier in Erfttri in der Rolle des Dr. Falke ani An
stelltmg gastieren. — Der nächste Bolk,abend sindet am Montag,
den 6. ds Mts . stau, ,'jttr Attssührung gelangt hans Olden-» et
solgteiches Lnstsptei „Mutier IHieletttann» Erfolg". Der Bot
»erkauf Hierzu beginn! am Sonntag , den 5. ds. Mis.

ii. FealMurt . 3. Mai . 0» der großen Umformer-Station der
Slraßenbahn an der V,auptwache«nistand heute früh gegen 4 Uhr
durch Aussließen von Säure ein Brand , der eine Explosion zttr
Folge halle, wodurch die Station samt-den Maschinen größtenteils
zerstört wurde. Die Erplasiansgemaii war ia groß, daß die ichmet'
Decke der ttnierirdiicht'n Slnlttitt zerlrlitnttterl und di'.' dnrüdt' t hi..'



zufiü " rouit'm Wtfii|ilKHl«lw"
titii zu Schade» OufolHr der Itjptolinii muBtf öcr 8«|mm»

. •tMit)»t>ctrl«b in Sronflurl und nach Den Rachdarorien «in
lutrben. Wan» er wieder auigenommen wird, ist nnde

. Di« Storung machi« sich tm Verkehr m,twrn«mÄh nnster
ijiiuii bemeffbar.
[ moini. Die (Sinä|d)mm « de, Leiche bet. Wcm-ral» Dedo u.

' , die Donnerskog nachmiilaq in> hiesigen Krematorium Ilittt
ieslaiieie sich zu .einer eindrucksvolle» Iranerkundgedung

, Urnenhalle zeigt» eine «ros,' « »zohi L-idlragender. Reden
der Tochter und dein NUSdem Felde herbetgeeiiienSo »t

1 n,on  Prinz Friedrich ftarl non Helle» mit Gemahlin
' ."in«» de» Kaiser» iegie « »neraladgitai» Frhr . v Lowe»

kostbare» » ranz an der Lahre ist» ,, . Mi, de, Kranz
i. ■. »ui« für den Kronprinzen war der Gouoerneur der Festung
I beauftragt. Ferner war anwelend der stellvertretend» koin
T, '„ ende Generat Riedei au» Frankluri «. TO. Kränze legte»
k , ,der di» Städte Franklur, a . M . und Wiesbaden. Dei, Raa.
r . , .i Stadtpfarrer hollmann von Wiesbaden._

atcruuu mih TOciiiliilbpuiiiim in»»«» lliii üu ui-l" in!». ;
I als Gegner gegeitiiderstehen. londern iniiile» iich in iieineinlaine,

Ärbeil .insammcnsindeii.

! Dcr »u n t i t rt) c Mu r i c i " Lac. flkidjc Wohl
recht in Prcutzen kommt, weil dieses freu.', tapfere unD opfcrberelu
Volk nicht wieder enttäuscht werden dort, wie e» dem preuhifchen
Volke von 1815 leider erstaunen ist. 2vas damals moaltch »var. U»
heute and) unmöglich

mumnuai, ft TOm. 7 Uhr. Mb. « . D'e « >'- " ... Stamdni « nd»

Donnerota!," " " Mai . » ft, Uhr. Ad « . rEh "uf. . Aondgraf:
herr Äannnerfönaer Hniipfer a. G. iknde fliM 10% UJh

^icllafl , 10. Mai. 7 Uhr. Ab. (f, ^ mn ersten Male : 3atil . IWgdW
in 5 Akten von gnedrich Lebrechl. r

Samstag « 11. Mai. 7 Uhr. Ab B. Die lustigen Weiber von Windsor.

Lanntag ! l' ^ Mai. " "ochni Äulgehob. Abo». Aul Äi!erh°ch,>«n
fehl: « orstellnng für die Kr>-g°nrd»tterfchafi Der Schwur »er
Irene Anfang 2 Uhr Ende etwa 45. Uhr — Abends 7 Uhr
Sno Dreiniiiderihaus Ende etwa iE UhrLeuischrr Kriegerverein. ia, . , . . . .

i» sr « ÄWwSf fs I
wie die ..Deutsche Tageszeitung" meldet, angestrebt. den DelUschen
.̂ riegerbund mit dem Kysshäuserbundzu verschmelzen.

>1. PC.»' VUHNIIE- annemann.
,»,»a. ... mm, . „ »gm, »erfpieladend. Neuheit! Madain»
^eos . Draina in .1 Akten oon Heinrich Mann.

Vermischtes.
'ui'rlbocf. In einem Lorirage erörterte der otodtchentiker

! de» Erlahmilieilchwind' i, durch den das deullche Boik
' Millionen Mark geichädigl worden lei und noch werde.

». U, Mengen guter Lebensniiltei leien durch diel» Machen;
... jdii Verderb anheimgelallen Ais bezeichnende» Beispiel

Vortragende auf einen hiesigen Fabrikanten hin. ber
Hi.uaramni Kreide a> Puddingpulver oerardeitete und oon

!>ii,r,Nittel" i >i Millionen Pakete in den Handei brachte.
'AK Varkommnill«. wobei Kreide und « i» eine ded' ntend«
.'i'i-ieien, leie» höufig.

In . »darf Schinken nnd Speck tosten? In einem an die Fieiich. i
V, | ,ii Hannooer gerichtetenSchreiben hat die dortige Preis

Melle Prell « °o» 15 Marl nnd mehr als wuchervreile bl
af Mid im weiteren ihre Ansicht dach» geäuBert. dast snrfte-
5 .„ en Schinken ein Preis oon IE Mark, für speck ein l»>ch' r
i Warf angemelle» erscheine Deingegenudkihat der Vorstand
l i iticherinnnng entlchieden, das, auch dseie Preise >»»" den

. wiicherpeile" fielen und unter BekucksichligiiNg der 0nnt>
aegenwärtigen Schlachttiere ei» Preis oon S nnd H Mark

b>ilchritte» werden dürle. _ _

Buntes Allerlei.
tikideiberg. Einlchiueirung des Kailer-Denkmais. Da» Kaifer

» ii auf dem Ludwigspinll wird in dielen Tage» avgenomnicn

/ ll.inlÄkUb̂ Der aus dem Heeresdienst veuriaubt» Schuhmacher
li . erlchosi aus Eiferluchl lein« Frau lind füllte sich dann d. r

l »oa schiittmar fchickten Einbrecher a» die Famiii» hofmiifter
.„ ici) ein Telegramm! ..stUeich alle kommen. Frida verun

>. Die Familie begab sich l°lo" »o-d dem Dorle. wo die
I - , „6tf» ,»»>)»««». Ais sie dort ankamen. war Frida ganz mun
, . j» Lemgo anlam. war di« Wohniing oon Einbrechern

liidcrt und allein an barem Beide 3<iEE Mark gestohlen
«-a, . Der Dichter Peter Rofegger,  dellen « efund.

, .Mai,» bisher lcho» nicht immer der defte war. fühlt sich fe»
»i !i feit recht unwohl, was auf da» hohe Alter und da» UN-

«:.,K Wetter zurlickzuführen‘fein dürfte. An den gusten sind
bk.it,nigen aufgelreten. Rofegger verbnng, den »rösiien Teil
> l .iiie» auf dem Sofa liegend.

Neueste Nachrichten.
|jur Ablehnung des gleichen Wahlrechts.

t , l i n , 3. Mai . Zur «estrige» « biehnun« des gleichen
dihltkchls in, Abgeordnete,thaufr lagt die „)! o r ü d e u l i che

» „ . meine Zeitung ": ..Niemand wird denen, d,« gegen
1 <«:nche Wahirechi »ulfchiede» haben, oorwerie» wollen, dasi sie

«rltiinmitn« ander« Gründe als die. di» ihnen ihr Gewisi-n
I : , uigrundegeiegr haben, heute dos Verlangen an d,e
L i:,.„« , u stellen, daß sie doch noch o°» den, Grundfosie de»
I . .. Wahlrecht. » abfehen falle, bedeut, eine Zumittmi«. derci,
J iltiiiii, man von oornherein nicht erwarlen durle ik« ist oon
K n riioriin« gefordert worben, das, sie Ichan t«lll das attserste
Im ! bei Aufivfun, de» Abgeordnetenhaufes anwenden falle.
^ ! , -srafident de, Siaatsminifterimns bat keinen Zweifel daran
»- >' dasi die Regiernng ernstlich gewillt ist. dielen Weg grund
l>.„i, tu befchrcstent die « nfidfun« ist »ber dach nur e.n ieme»
Bi!:,' . ias mir dann nng,wendet werde» dar!, wenn es andere
1, « das Ziel zu erreichen, nicht mehr gibt. Die Paule zw chen
I - ,,..fiten und dritten Lefung wird Iran der «eflrlgen Abst,,»-
»sg (inen weg finden lasten, der eine Berflandlgung zwischen oen

ititli'n und der Regiernng sichert. . .
ä„ der ..Freisinnigen Zeit un,  heibi es: Warten wir

» ' „rnfie Zuversicht ab, was bei den weiteren Berdandiunge»
li . .itsmmt. Die bisher oorgefchlagenen Sicherungen können
V ttikmibian der freiheitlichenund »aluritchen Entwicklung nicht
t, !i„n inerden: weder die Frfttegung des koniestianellenEhara,
l - bot Volksschule, noch irgendwelche Expertmenl« mit der Ad-

von Wahlkrestenkönnen als Kompeniatlonen l» Vetracht

>':> ..Eie r m a n i a" inelnt. wie die ganze Abfttininung, lo
l, auchdie Slellunanahnie der einzelnen Parteien ,einerlei Uevcr-

„ebrachl. Es fet nicht ganz überfliifsig. nochmal» hervor,
bah die geteilte Stellungnahme der Zentrumsfraktion

^ «03 beflnitio fei. Das « tat , »ölt bie Rede des Abg. oon
W-ki' !! itir das wichtigste Ereignis de» Tages. Sie habe oon echt
K .: . „ „tstcher Gesinnung gezeugt und sie I«' « >» «>« m konsitts
Witt!. ,i iiioijt getrogen gewefen. den man als wirklich ftaatserhatteiid
F.ih-mifii iiiulie. Beionders beachtenswert fei die Mitteilung

gewesen, bah feine Ansichten über di» heutigen » mals-
Fiiiiiiibigfeitenauch von einem grasten Teil der fonfervattven
»,, 1,11™ des Herrenhaufe, geleiii würden. . , ^
1 In ,,'li o I f i f d, e Zeitung"  glaubt nicht daran , dast dir
I -i.i»N:,stonieroatioen Darlegungen Kardoriis auf die Recht» einen
■>io. btt.-n Eindruck gemacht hatten . Di- koniervattve Partei
» ». ...» ber Austarderung. ins Volk zu gehen und « oikspartc, zu
»nk. i. nichts anzitfonge». Dust aber auch in Prensten fonier.

' Uilirti sich linden Insten, die itttch an maraen und Uber,
denken, beweife die Talfache, dast im herrenhauie eine

^ ! Fahl von Mitgliedern sich bereiis out den Bode» des gleichen
M.>d:ti,i»s gestellt Hütten. ^ .

I P e r t l n c r I o fte b >a 11". dos ebenso NN. die ..Frei.
. iiiiiig" «, für richtig gehalten hatte, wenn die Regiernng
- ! Anstalt,,,» geschritten wäre . lagt, dir Mehrheit der 1!en,

’ ,fi ln stattlich, dast mit einen anderen Ausfall der Abstinmiung
u dritte» Lefung unter sonst gleichen Pedingungen auf feinen
.'..'rechne, werde» könne. Da» 'Blatt teilt die beiden Anklage

r  nimm » zur Sicherun« gegen radikale Folgen des gletchen
I Ki«fl)tv mit und sagt, daß eine Verewigung, vvr allem de-r kvn-

vollen Ehnrakters der Lotksichnte. für die Linke etniach »na»
bm i(i. -
. ..D eu11che Iagesz « i >» n «" uermag Sicherungen
'. .iftu’u und einiger»,asten dauerhaftem Werk rtuftweilcu nur
bei» Eit'dieic der Wahlkrsiseinleiiung zu ieheu.

. ..Pafl " möchle eine »ragiichst feste Perankerung der Mehr
., „ditige in der Berfaffuna feidst znm Sch,,«' «egen künftige
'. r,ptüne errichlet sehe». ^ v ..
in ,,'ilo r iu ür t »" schreibt: Die Sozialdemokratie wird dik

st' lirbi, iii- der Berhanblungen bi» zur britten Lriun« adwarien.
I1» l"- .nbgiiiig zu ihnen Stellung nimmt, aber unier Perlrauen z,,
Mnk, iwm'lnnharen und giinstigen Entwicklung der Dinge ist äußerst

..Tägliche Rundschnn"  fchreidi: Dos ««« imin».
-mb geheime Wahlrecht für Prensten kommt. Mit « eler

v . nnilien mir ans adfinden Es gilt nunmehr an Stcherunge»
■; i-, für den Staat herattszuhalen, was erreichbar ist Re

Au» dem Ergrinzuitgsderichl.
Wdna Berlin . !!. Mai . Am >. Mai steigerte lich vmi Mittag

ad «egen die Front närdttch Dorf Kemme! dis westlich Dranoeter
die feindliche Arttllerielättgkeil erheblich. Erkmml, Truppendewe
aungen und Anfamnilnngen wurden unicr wirkfomftes deustches
Vermchtungsfeuer genommen. Di» deulfche Führung hat die Im
liative und die opernlive Arnifreihelt. Ihr kann es aleichgiilltg
fein, ob die eigene Linie einige hundert oder laufend Meter etick

i wärt» vertäust Dagegen muffen Engländer und Fronzvfen de,
tedem deutschen'Uorftost fürchten, die in fieberhnficr Arbeit »enge
fchnffenen Stell, »,ge» wieder zu verlieren. Fhre Operallonsarmei.
die zun, einheitlichen, gewaltigen « egenftost defttmmt war, mich i»
lokalen Kämpfen famah, t» Flandern .nie vor A,Niens, an der Aore
und an der » sie dlvision». und dntaillonsmesie verausgab , iverden
und verdluiei Dam» ist ichon fehl die Feiielung »er honptmaiie
der ieindlichen Heere an einer »o» der beulfchenFührung gewost.

! ten Front erreicht.
Sperrung der englische» Häfen.

Peru  3 Mai Der ..Temp»" meldet aus llondou. bah die
eugtsichenHäfen fei, Dtenstng früh gefperr, find. Esgeh . nii,
Pari » und Laudon (ßerilchte um von dovorstchondenwichtigenSr

\ eigniisen zur See.
Vie Derhüifniffe in der Ukraine.

Wdna Berlin . 2. Mai Im ha u p I a n s i chu st de s
Reichstages  d . iprach Nnterstaatsiekretär uon « raun die « er
dästnife i» der Ukraine. Sie habe im Frieden t ' wa « Millionen
Tonnen Getreide an die Mitteimachle ausgefuhri. « fchrend des
Krieges fei fie stark zur Befriedigung der miiilarifche» Beburfnist,
Rusttands herangezogcn worden. Im ianfenden Erntejahr fänn.
die Ukraine nach dem lidereinstimmendenUrteile von Kennern de»

! Lande» iragia» eine Million Tannen abgeben. In lejsier Zeit feie»
täglich etwa 200 Waggons »„«geführt worden. Roch den «e
troffenen Abmachungen liege die Aniamminn« des Geireide, in
den Händen einer ukrainsichenKoinmiffion. Dt» Znl>°nbe in
Lande feie» defanniiich noch unsicher und di» « erfehrsfchwierch
feiten grast. Infoigedeifcn leien jawohl die deutiche» komntiffionare
als auch die ukrainsichen Händler unier militarsichen Schuft Peft' ll,
worden. Die « ezohlung o» die Pauern erfolge bei der Adileie

' tun « de» Getreide» auf den « ahnhof»koi„i»andaniur »u. Leider
liege die Kohle,ierzeugun« nach in den Hände» der « osichewifi.
Diele hätten viele Pergwerfe zerstört. Der monatsiche Kohlende,
dorf für die Eifendahurn belaufe sich auf II3EEE Tonnen. Er
miiffe vorwiegend ans Deuiichiand und Oesterreichgedeckt werden.
Trat,dem fei Vorsorge getroffen worden, dost Öle Transporsichwi»
rigkesien programmästig überwunben werden können. Die Zah
lungsverhältnsiie in der Ukraine feie» in gerndezn ungioudiicher | vonm .Jr. rt.... . fiaraalf allt „NN '

Doraussichlliche wili ' rung für die ge» vom Aden»
3. Mol di« sitlti nächsten Abend:

Ziemlich heiler, trocken, tagsüber warm. »Ilers Gewitter

Anzeigeu-Tett.
Bftanatnuuhung.

, Auf » rund der vnnbestafsoerorbnnn, oom N . Mä kj jM«
über »ine Anbau- und Ernieflächeneehebnag haden Gam>« »
«rundstücksdesiher und ebenso Pächler von Etund iüf »n »m« «

>Angaben «der die » ewlrtfchastnn« betünd
»nindstück« innerhalbbet unten »ngtgrdtnen Zeit auf dem ktai-
hanfe bahiet. Zimmer 22. ab,«geben.

vei ber Angabe find genau» Vcrzeichnsife über « räste der fest«
deivirffchaffeten fawie der »er- an» »epachieieinZiächenmsivoll.
iiändlaem Namen nnd Wohnungender Verpächter nnd Pachter

’* r"jn$ tctfd)ein«n. i- sich» »der iahrläsii» Anoden über » röste
und « rf der bewirtschafteten Grundstück» werden nach den^ im
st >2 obiger Verordnungfestgefehlen hohen Strusen rückficht,,«»
geahndet.

am *fflont«fl! den d^ Mai 1918. sämtliche ®run6ftütf« i**n-
tttmr.- and Pächter mit den Aniangsduchstnben h . und 2.

am Dienstag, den 7. Ma! ist «, mit de» Anfan̂ duchstadeu

* "am Mittwoch, den ö. Mai 1918. mit den Anlangsdnchstaden

^ an? Feeitag. den to. Mai ISIS, mit den Anfangsbuchsiade«

während der vüroitunden vormittag» von g—12 Uhr.
weitere vetanntmachung folgt.
viedrsth. den 3. Mai >41». Der Magifteat. \  v .: Ir,pp

Stic.: Anbau- und Srnteflüchenerhrbung 1918.
'vfe Frist zur Anmeldung»«» auswärtigen «rundbefih » .

fei es als Eigentümer»der als Pächter, läuft am Sam» ! « , .
. den  4 . ds . MI »., msttaq» >2 Ahr. ab. Etwa nach nW

mdbdrr au » n»ürliger  Grundvesih iss di» iii diesem AettpunN
' im Rachem«, Zimmer 22, mündlich zu Vroivfoll zu «eben.

vi,brich, z. Mai 1918. ver Magifiral. 2. v .i , », . Trapp

Berfaffnng. 40 Milliarden Popiergeib. hergestelli oon « erechttglen
und Unberechiigien. feien iw Umlauf. Iroftdem fei kein« zu haben.
Bon Deuiichiand werden Reichsfchaftlchein« im Rubeikurs herge
stellt, um die Keidnoi zu dedeben. Der Sinfiust der neueste» po
»Isichen Ereignsife fei schwer , n benrleiien. Mst dem Sturz der
Roda, die nur fehe wenig Einilust hatte. lei langst gerechnet war-
den. und eine « erfchlechlerun» der Zustände fei kaum zu erwarten.
Da, Land fei nach der Auflellun« der Güter von ben Bamm real
in Befift genoinmen >vorden. ohne dast fie einen Rechlstilel hätten
Die Regierung habe dir geleftiiä,« Regelung verabfaunit. Inioige
dessen dove die FrllhjahrsbesteU,,,,' «mpilndtich gelitten und zwar
di» zu 50 Prozent Auch bestehe tu der Ukraine eine starke Re,
gung. lieber an Grost-Rustiand zu liefern als an die Mitteimachle.
Der Geldniarfi werde demnächst infolge der forlwahrend «efieiger
te» Papieraeidproduklion zulammenbrechea. Ieftt Ichon stehe die
Mark Häher im Anlehen als der Rubel . Traft oller Schwierig
leiten fei die Durchführung der « erträge zu ermöglichen, allerdings
nur dann, wenn cin starker militärischer Druck nachhülse.

Deutschland und Holland.
Wdna Haag.  2 . Mal Das « orrelpondenzbureau teil, nach

Anfrage beim Mmlsterltm, de» Aeustern-mit, dast uder den Stand
der Verhandlungen zwlfchen der nlriierlaiidlfchenund der deutschen
Regierung nicht» tntlgeteitt werden kann und dast dir Berhand-
lungen noch l»> Gange find.

Ehfnn will Iru .-pen senden.
K o p e n h a g e „ . 3. Mai . Der Londoner Korrelpondent der

.Tidnlngen " drahtet: Rach einem Wafhlngloner Telegramm haben
die Führer der dort eingetroffenen chtnefifchcn Msillon erflärt . dast
Ehina Willens lei. aui Wunsch der Enienle eine Million voll an«-
gerüfteier nnd ausgebiideir Soidoien nnch Frankreich zu lenden
und dast es auch bereit fei. den «riorderiichen Schsiiseanm zur Ver¬
fügung zu stellen

Pferdeffesichoerknuf. Morgen Samslag . den 4. Mai. nachm^
. . .. 1- 4 Uhr im Geschält Enpito. Watdstraste. Zum S nfauf sin»
nur berechtig, die Inhaber der Pierdefieiichkörtenvon Rr . 23g bis

! elnicht. Rr . 340!.. Der Preis für das Pfund betragt l .KO Mark
Die Verkaufszeit tfl genau einzuhalten. ^ »

«iedrich. 3 Mai 1U1H. Der Magifiral . I . P .: Trapp

ver Tauchboottrieg.

Kartoffelerzeuger und Seldsiveriorger. Die Korloffelerzruver
und Seldjloerlorger. du- auf 'Anardmmg der Retchstarlosieijt. llr
75 Pfund je Kopt der hanshatlnn « adgeben miille». werben hier
durch anjgejordert. biefe Pjllchtmenge. nachdem das Otewichi auj
der hiesigen Lmblwage seslgesieUl ist. n„oer„ tgl,ch lm Iäaeeho,
täglich von d Uhr vormittags dis ft Uhr nachniiliags adzusiejern.
Die Adliejernng nilist dis zum Diene.tag. den 7. Bla, ds. Is . ge
jchehen lein. . „ „ _

Biebrich. 3. Mai 1013. Der Ma gijtrat I B : Trapp

Injolg « der erleichterten Znjuhr von Zucht- und Ruftoietz gut
die zugelosienen Biehmärfle hat der Austrieb einen Umjan, an,»
nommen. welcher die Gejahr mit jlch bringt, dast dos auf dem
Markte gehandelte Ruftvieh seiner desiimmungsge,,iahen Ber
Wendung eutzogcu wird. Wir lehen uns daher «etwiigi. zu de
stimmen, dast Ursprungsicheine, u,n Aaitrted aus den Markt lest»»,
der Retnetndebehärdeu nur „ach für sichtbar tragende und frisch
melkende»uhe und für Fahroleh («ingelahrene Ochlen und fküh«,
erteilt werde» bürten. Für Ochsen ist austerdem der Ursprung»
schein nur dann auszuftellen. wenn zuvor der » reisvertrauensmanu
de» Biehhandelsverbandes anerkanni Hai, hast es flch um Zugtiere
handelt, die »och nicht für die Schlachiulehattsbringungin Anspench
genommen werden.

Blehhalier. weiche Aleh zu,» Markte dringen wollen, solle» den
Ursprung,schein in der Regel I TSoche vorher bei tem  Bürger
meisteraint beantragen Später als 3 Tage vor dem Markt dürfen
Ulfprnngsfcheinenicht mehr nnsgef' elll werden, dam» Zelt bleibt,
dast die Gemeindebehördedie Markikommsiflondes Marfiaries van
dein Auflrieb der Tiere dennchrlchllgl. Die Gemelndevehördenfind

! anzuwesien. eine Ueberflchtüber die erteilten Urlprungsfcheinean
die Marflfo,»Mission 3 Tage vor Etattstnden de» Marktes ab*ui . ..r . .. r\ :. tm ^ . iiinniKHlIinnrni kiih«n (irf? hnnnn »n

Wdo »erlin.  2 . Mai . Auf dem nördlichen » riegsfchouplaste
wurden wiederum

l « » 0 « Veuflo - Regfsiet - Ionnen
»ernfchtef. Zwei Dampfte mutden >m « ermelkanal ous siorf ge-
sicherfen» «>«» ,«gen herausgefchoffen. „ amentilchfeNgefielltwur-
Vn, der engUfche Dampfer »Knstcht lemplar , <7175 V.-R.-I f und
der engUfdte Raafchooaer„wfffon".

* Der Ehe! des Admlralftabe» der Marine.

Wdna Berlin. 2.' Mai . Mehr und medr dammer, in Eng
land die Einsicht, dast der Kampf gegen unfere » .« aale nur tun
de» Preis der brilifchen 5,ande>»fiotle. also aui Koften der engiiich. n
Sregeiiung und Weilmachlfteiiungfortgeieft, werden kann, nnd die
oo» ihnen deiroffenrn Reedertreif» horchet, argwohmfä, nnd de
flimmert auf die aus Amersia derübertöuende» Siinunen der ,a
chenden Erben. Der aineriiansiche Marinefefrriär Dnniels tritt,
mir .Ltonds Lisi" meidet, für eine moglichfi nachdrückliche nnd ans
gedehnte EchifssdeschafftMg der .üanbetsmarine ein. die nach dem
Kriege dem amerikanifchen Handei nnier »inenkanticher ningge
dienen fall. Dazu schreibt..Ltayds V' ft'  Diele Aenster,,»« ist wohl
Danieis nur zufällig ensichiiipsl. sie ist aber doch zu wichltg. »ts
dast man fie überfehen dürfte. Eine der Krtegswirtmigen wird es
fein, dast Englands Stellung als Lchisiahrtsmach, gewatug ge
fahrdri wird. Dieselbe Sarge äusterst ..Manchester Guardian oo.»
21 März - Das hoffen auf die Bereinigten Staaten ist schon in
Anbeirachl der Berhällnsiie nach dem Krieae oeriehst. denn die
omcrikonifchenSchisie werden dann mit den engstlchen,n ernflt-n
Wettbewerb Irrten. Die herrschest zur - er dernht hiuipnartjlui)
auf einer starken Handelsflotte, und Engtanb darf nicht im Streben
noch Sieg diese Borherrfchn it opfern

. »öalgNche» Thraker.
Freilag . 3. Mai . 7 Uhr. Ab. B . Heimat. Ende «egen 0-st Uhr
Samstag , 4. Mal . 7 Uhr. Bei aufgeh. Sidonneme»,. Dte Fiebet

1 maus . (3m 2. Akt „Rosen nus dem Sude » nnd „Rades,kg-
Marsch" oon Iohan » Eiroust . geianzt von Fri . izannelor«

! Ziegler oon, « rohd. hos nnd 'Ralionaltheater ,n Mannheim.»
Ende «egni 10W Übt.

Sannta «. 5. Mai . « !5 Uhr. Ad. D. Der Rosenfavaiter. Ochs ans
Lerchenau: Herr Knüpfer a. w Ende »itaa I0 >, Uhr.

Montag , ft. Mai . 7 Uhr. Anfgehod. Adon. 2tt. « oiksabend: Mutter
Ihieiemanns Erfolg. Ende elwo 0!<. Uhr.

viensag . 7. Mai . 7 »hr.Ab E. Ffaaro » .ttorhzeit. Ftgaro - " »rr
Kammerftinger Kiillpfer a. Ende nnä) 1» . Uhr

QIC a/lUnilOHHIlllllUI» «» 4UHV um mV"
i fenden . Die Marftkvinmiffionen haben sich davon zu über,engen,

dast die angcmeidelen Tiere auch latiochsicho„i den Markt auf ,t
trieben worden find und in alle» Fälle», wo sie die» nicht iefsiteüen
können, der Be.ztrksflesichstelle Mtlteilung zu machen

Frankfurt a. M .. de» 23. ilpril 1013.
Be.zirfslleifchftellefür den Regierungsbezirk Wiisdade»

Wird Hiermil oerasientticht Den Magistraten nnd « emeinde-
[ uorstönden zur Rachachtung

Wiesbaden, den 2». April IM3.
Der Borsiftend« drs .tkretsansichntje»

oon h e i m b n r g.

«ei»zerrissener Sirumps mehr!
Die Elrümpse werden hier am Platze tzeraellelll!

8 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 paar ganze
K „ „ Socken „ 3

nach meiner gesetzlich geschützten INelhode.
Die Beinlängen müssen noch guterhalsen seni.

Strampt -Reparaturaufitalt
Wteckbaden . Schwaibacherllrahe54. Laden.

Lieferzeit: ft 10 Ina . _ _

Band VIII
derW. T. S.-TelegrammbittHer

ist erfchienen.
Die vüchcr find eine » treuliche Sammiun, der wichNßfteW

DtaHtberichf« und Kundgebungende» welikriege». die ofM Wieder¬
holungen und sonstigen vallast ein v »b bee verstmfe» der ktie »!»

den nab ba» Sammeln »on Zeistnigen n. bergi. übeestfstsia

prel , de» Land«, 70 psg.
Bestellungen (auch auf di« bereit* erschienenen Bände I bi,

i Vit ) werden bi» 1. Mai enigegengenommen von der
,, Geschäftsstelle der vtrdrfcher Tagesposl.

I"

0



Konsum-Verein Biebrichu. Umgegend
eingetragene Genoffenschaft mit defchrffntter Haftpflicht.

Sanwtag , de« 11 . Mai 191 », abend » I Uhr im Kaiser Adolf , Mesbadenerslr . .19

Ordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung:

1) Bericht über das erst « « eschüskshalbjahr 1917/18 (oom 1. September 1917 bis 28 . Februar 1918 ),
2 ) Bericht über II. g 53 des Benossenschastsgesetze » stattgesundene Revision.
3) Ergiinzungswahl für 2 statuteng,mäh ausscheidend « Lussichtsratsmitglteder,

Antriige von Mitgliedern , . . ! •.
3 ) Senossenschastliche ».

Nach g 13 der Satzung können die Mitglieder di « Ankündigung bestimmter Segenstünde zur Beschluhfassung der
> eoe : alvrrsammlung verlangen.

Rach 8 14 können Beschlüsse über Segenstünd », di « nicht mindesten , 3 Tage vor der Seucraloersaminlutt » in
b«r für Li« Berufung vorgeschriebenen Weis « bekannt gemocht sind , nicht gefaßt werden.

Antrüg , aus Ankündigung von Gegenständen zur Beschlußsassung in der Seneralversammlung sind desl,a !b bi»
'/tat d. I »., abends 0 Uhr schriftlich an den Vorstand einzureichen.

Konsum-Verein Aebrich«. Llmgegend
»in-,«trauen» Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Oer Äussikdlkra«: August perske , Vorsitzender.

1« Beretnslokal

Militär-Verein.
Samdta« abend8'/, Uhr

MgliedrkimsaiWlm,

_Per Vorstand.

Einladung
zur

V/IIIUNI

kamvfung der SchwindsuchtSgesahrm
zur Förderung de- Vauesß bi>

^ " in Mt"

Generalversammlung de- Verein- zurVe
.ihr

»l • " ‘ Ä ' .Wohnungeni. Aeg.-Vezirs Wiesbaden.
aul Bl »u«t« a den 7 . « tat l « >» » achmittaad » Uhr im » a°
des Bhelnheleis.

r »ae « ,rb » » ,:
7!»ch« lchalt,borlrhfe liir di» Clabr» 1918 und 1917.
Sri » lung der 7!e,hnu»g»entlgilu »ge».
Umänderung der B »rein»l»d>ma»»

Der  Vorsitzende.
_ v »r« »t»uua«arrl» t«bl»»k»»r » tu,.

Brennholz«
Latten«ndSc&wart?«
tu verkaulcn. 408

Zlmmermeilier Repo,
Bardweg.

Wm
m
f

■m

Statt Karten.

i .\ < i, .,t nannten di* tUftraurig« Mitteilung, daß es Sott dem HU-
U, . hat, wnigltg.-'.iei't«, ker̂ -nsgut« srau, unser« liebe, gute Scbmefter, Schwägerin,n Mthti v •; r j . ' :

-;.li e «gertochter, Cant« ti"d nicht«, f -au

Huguftc Kaiser
geb . Vogt

i 41. Lebensjahr» piötilicb und unerwartet iu sich )U rufen.

llm liiu» ^ iln ibm' bittet

Biebrich, 2. Mai 1913.

im ßamen der tiettrauernd Hinterbliebenen!

yrit | Kaiser.

D' Ihr dtp. Ig lin !»( Scntaj d*n » m „ nechmit'eg, 2 '/. Ohr vom Crturbtu*«, Stugäll« 29 au» Ttatt

Lehrerinnen-Verein
AassauG. V.

Mv « » »>veetammlu » ,
« » »>« >« « . b. 4 . » iai um > in,
»ul » ,e IRb« nböbe Bor » ,
von Frl . « Weber , über ..krler
vauä » und ibr er.uedtiches W,
beu , .7>er»tnsang »>«g»nd»»ri,

Woliuung
ZU vermieten.

Weihe rgafje 9,

Groß. Stube u.
Mil « a» ZU vermieten.

6u (h«a»« 7.

Stube, Kammeru. KüS
»»Ms zu Dcnnlrl».
luln.itr Slrahe n>

nn hltlnt Rimili « zu vermin,.
•_ 78aln .nr Slrnde

Aeiueniutzste . M

2'Slmmer«
Wohnungen

tu vermieten . Röhe » « b.l
nee » Stark baletbst.

KI. 2 -ÄMMkW
zu »eemteteu ^ 81

Bachgatl» 37.

Jugendliche
Arbeiter und
Arbeiterinnen

lind«» Morl leichte und davemd
Leichäiiiaung . 129

Georg psaff,
W ( l» HU.IIln » » »eil.

_ am Bahnvol  Dahhrlm

dfi Rachruf
Jt’i iueeeren Ilö,-plen in tU.ti«" fand bei einem Sturm-
» • ••>»« «

K»i » tZebiis«

(Llaller Ciaudi.
nii d n Ichw . r g . piulie » Eltern und 1einer

i i « S lull ., ju gen b,fahi « t*n ieamlen . den man mit
- n ?1>müi » nt 11,1» 8,11- heeiten tlleien gern baden

i - »ul» , n Schlaf

'»:> - eni . . Siel , in

Oer tlirfCjv.!r:U
J . V. C p p.

v m ;i . ' ’iuiilk:■"H ■ a«>-!-« •

svSmv ^ s*

■ •■ li (j rwinnlljle
er

'ideutscbland-Lotterie
'■oHwi , nb ttMIHId) In

»Irböil

Zetdter
cheetaa de» Uaaedpob.

Kirchliche Nachrichte«.
lkvanieMihee Siaileidirnst . Svnninn . ». Mni INI8.

, Houpl 6olte »dienst tnnupilirchs ) V)orr Pfarrer midier Beginn
j d.'s Lnuteus ».45 Uhr, de» 0lo» e»dienfies um 10 Uhr. ISiitfll. - 24.
! fjoup l 5tr. 245. Xrrl : l . Peiri 2, 11- 13. Auch der Predipi 7ir.
i 245 . 11. Schiuhl . Nr . 383 . a'>aupt -C4o!tfebtrnft lOrnuier Gedächi
■ nielirche ) .l>err Pfarrer i i. Dr Gerben . Beginn siche nben iLmgi.
I Nr . 24. 1—2. .Tiauhtl. Nr . 235 . 1—3. Irri : I. Iheis . 5, 17. Nach
; der Predigt Nr 238. 4. tdullerdiensf aus der Waldslrahe . nerr

Pfarrer Dr. Schfolser -Wirsbnden . Eingl . Nr . 2. .s>nnull . Nr . 24.
Schlußl . Nr . 24. 7. itinder -Gvitesdienst um II llbr fiinupllirche)
5>err Pfarrer Sind !. Lieder 7lr . 2 und 251. tlhrijlenlebre für den
2. Bezirk um 2 Uhr in der chnupilirche. fitrt Pfarrer Stahl.
Christenlehre für den 3. Bezirk um II Uhr im Diakoniffenheim.
5ierr Pf - rrer ilübter . Evangettfcher Männer , und Mngtings .Ber-
»in. Btbtifche Besprechung nachmittag» 4 Uhr tm Diakontssenheim.
lert : Jacobu » 1, 11—27. Cvangeltschrr Saaniage -Beeetn junger
Mädchen . Berfammlung von 4.30—7 Uhr im Botkswvht . Blhet
stund» übend» b.3v Uhr im S »nte ne» Diakunisfeuheiin ». cherr

areee Stahl . Freitag , den 3. Mat . abend» 8.30 Uhr Barbe,
ltung zum Kinder.(»>otle «di»nft im Saale de» Liakviitilenhelm ».A n **-a" m‘ ■ * .». . . . _

Psi
t»ii , . . . . . . . .

Cetchenbltterdtenst von Sonntag . 5. Mai bl» einfchl. Sam,tag,
11. Mai : U. iicufee , ittrchstrahe.

51. MarlenpiarrklKhr . Sonntag . 5. Mai 1918. norm.
Uhr: Beichtgetegenheit . 7 llhr : Frühmeffe mit gemeinfamer bl.
Kommunion de» Müiierverein » und der (krstkotninunikanlen. 8 .̂.
Uhr: Kinedrmelfs mit Predigt , 9 i, Uhr: >',acha„» mit Prrdigt.
>>!■', Uhr: Mitttärgolle »dtenst mtl Predigt . Nachm . 1—2 Uhr:
Bibliotheistunde , 2 Uhr: Maiandachl , 4 Uhr: Jtinglingsvereiii,
3 Uhr: lierfammlung de« Mütterverciao mit Umgang iind Predigt.
Täglich hl ; Uhr: hi. Melle im Marienhan , und tt\ . und V , Uhr
bl. Meffen in der Pfarrkirche. Mitiwach nachm. 4 >. Uhr: Bricht-
gelegenheii . Donner »,ag . 9. Mai 1918 : Fest Christ, stimme,fahrt.
Bor, » . 6 \ . Uhr: Beichlgclegenhelt , 7 Uhr: Frühmeffe , 8 1 »hr:
Kindermeffc, 9 , Uhr: feierl . Leviienamt und Prrdigt . , I ' , llhr:
5J. Mefie . Nachm. 2 Uhr: Andacht. Samstag nachm, tl . Uhr:
Beichtgetegenheit.

ßniOriu -D’arthld )«. Samstag , de» 5. Mai 1918, norm
H'j Uhr: Beichtgetegenheit , 7 ' j Uhr: Frühmelfe mit gemeinfchaiti.
HI. Kommunion des Mariennerein ». >0 Uhr: .stochnmi mit Predigt,
nachmittags 5 Uhr: Ma anbachl mit predigt und Anfnahmr in die
Morianifche Konoeegaiion . Danach Manenucrem Täglich 7.15
hl. Meile mm abends 8 ' • Uhr: Maiandacht iiiii wegen . Am Mon¬
tag. Dirnsiag iind Mittmoch mied i.iorges 7 Uhr die Allerheiligen.
Liioneinteirien . Miinnoch . nachniittaga non 5 Uhr iind abends von
»nh nach her Mainnhacht ist Beichtgelegen :» >. Donnerstag , den
9 Mai : Fclt CHrilp himmellahrl . Der « o„ e»d>enf, ist wie un den
wonnlagen . .'larlim. 2 » hr: Matandacht mit Segen wamsing.
nnchmmags von 5 Uhr und abends non 8 Uhr ab i| i fflc 'c.itnbtil
zur hl. Beichte.

St . kill «»»-Pfarrkirche viebrich -waldftras,e . Tannlag . drn
5. Mai 1918, 7 , Uhr: Frühmefie und hi. Kommunion des Männer
aooftoiairs und des Jnngfranen -Berein ». 10 Uhr : stochaml mit
Predigt , 2 ' t Uhr: Pitt -Andacht, 8 Uhr abends : lierlninmliing des
Bungting »Aieernis tm Pfarrhaus .Saal . stf. « "ichte: « amsl -ig
5 » hr. Sonntag morgen bl . Uhr . An 'Werktagen ht. Melle um
7 » de. Mmmach und Samstag 7.10 Uhr ift Schuigotiesdienfl,
Donnerstag 8 .50 » hr: hi. wegen »,neffe und Kriegsbitiandach!
wnnniag I I Uhr: Barromaen » Bere .n. Donnerstag , den 9. M >.,:
Fett Christi stimmcttahet mit fanmaglicher M: n- adi.» ,'!,

avangrlttchre Lottosdtenft , > Amimebnrg . Sanntna 5 Nla,
Nogaie Nach," . 2 Uhr: nlnhergatiesdienii . Predig, : Pjn . ree >.ein -,

von 14—185ta iren. gulempfod:,»
liir leicht» Bmotaitotieit von bi.
Ch»m. Fabrik »um islort!«>
Eintritt gelurhl

tllngehat» >,. Br . C 100 an M
« »,» «». ,„ ,t» d», 31allw

Ilnabbö anine

SranoDJlMei
llnnbenmeite gelacht

Tldb. fioplu>rl»ml». 13. i . 0

Suche ein iücyiiges,
anständige«

MädtH n,
«eiche « fchou tu eine « Herr
Ich-ilivhaufe nedtenr bat . liir
l» >» rr voce Iva,er . 491

Nähere » HalhautHr 08.
Fleihtg «». ardentltch«»

Mädchen
für Mort aelncht. 4
Mantinr Tii4rrHa „ u . Eäbnc
_

Saubere Zrau
ober »invalide fi»r Trinkst^
gesucht.

Lebiii 'naA . Mainz.
CKhclnoIfrc 14.

Hut fiSr junge»
Mfldclien

billig zu nerhnufen ’
Rathausitrnke 22. 1. r.

er!

Srbr Ichön »« elcheue«

Büffet
billig »u oerkanlen . »
Wir »baden , .stetlmnndlt'. AZ.L«.

Berkaul « Montag den 8. Mal

T00 Zertel
charbert, Erdenhetm

* obergatl » 18.

zum balzenu.Gummicri'n
i aetuchl I » J

; Mainz, Leipnizflra-rü
Suche Glucke zu tauschen—
. argen legendes Sühn. 1 TransportadlerZiegenfiall

Neugasse7. ' '
«bnebmer fUc wilde

Nasche « « . Kris - e
fldurty

6i»Il unlcr 452 Bit die
Geich,iil- ttessgerMeii . •

i zu verimusen
Näkeres Wiesbadener Eit.^

Deutsche Schäferhündin
entlaufe ».

Wirderbrinacr gute Bifoinnmii.
FianfZnrlrr Straf,e lh I
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